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Unternehmen auf künftige Extrem-
wettereignisse vorbereiten können. 
Im Rahmen des Projekts führte 
das Institut für ökologische Wirt-
schaftsforschung darüber hinaus 
beteiligungsorientierte Kosten-Nut-
zen-Analysen für unterschiedliche 
Anpassungsmaßnahmen durch, die 
den erheblichen gesellschaftlichen 
Nutzen aufzeigen, beispielsweise 
durch Neupflanzung zusätzlicher 
Straßenbäume oder eine Ausdeh-
nung von Dach- und Frei�ächen-
begrünung in Bremen.

UMSETZUNG 
DER MASSNAHMEN

„Über vier Workshop-Reihen und 
das Konzept einer breiten Bür -
gerbeteiligung konnten wir viele 
Menschen bei der Maßnahmen-
entwicklung einbeziehen und zu-

FRÜHWARNSYSTEM 
FÜR STARKREGEN

So soll im Gebiet der Blumenthaler 
Aue ein Frühwarnsystem für Stark
regen eingerichtet werden. In der 
Pauliner Marsch ist der Aufbau ei-
ner Sturm�utpartnerschaft geplant, 
um die Zusammenarbeit mit den 
betroffenen Akteuren des Gebiets 
bei der Sturm�utvorsorge nachhal-
tig zu verstetigen. Auch im Bereich 
der Maritimen Wirtschaft wurden 
Ideen für kooperative Ansätze ent-
wickelt: So gehören die gemeinsa-
me Nutzung von Infrastrukturen 
und Lager�ächen, das gegenseitige 
Ausleihen von Kühlcontainern oder 
die Zusammenarbeit von Transpor -
teuren, um beim Ausfall eines Ver -
kehrsträgers schnell auf alternative 
Verkehrsträger auszuweichen, zu 
den Maßnahmen, mit denen sich 

dabei die Starkregenvorsorge für 
das Gebiet der Blumenthaler Aue, 
die Hochwasserrisikovorsorge für 
die Pauliner Marsch, die Klimafol-
gen für Unternehmen der maritimen 
Logistik und Ernährungswirtschaft 
sowie eine ökonomische Bewertung 
von Anpassungsmaßnahmen in den 
Blick genommen. Gemeinsam mit 
Bürgerinnen sowie Vertreterinnen 
aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verwaltung wurden Vorschläge für 
Maßnahmen entwickelt, um Bremen 
besser auf den Klimawandel vorzu-
bereiten.

Mit dem Klimawandel häufen 
sich Wetterextreme wie Dürren, Hit -
zewellen und Starkregen. Die daraus 
resultierenden Schäden und Folgen 
betreffen schon heute auch die Han -
sestadt. Wie geeignete Anpassungs -
maßnahmen in Zukunft aussehen 
können, wurde in den vergange -
nen drei Jahren im Verbundpro -
jekt „BREsilient“ (Klimaresiliente 
Zukunftsstadt Bremen) unter Lei -
tung der Senatorin für Klimaschutz, 
Umwelt, Mobilität, Stadtentwick -
lung und Wohnungsbau untersucht. 
In vier Modellbereichen wurden 

Experten die Energieeinsparpoten -
ziale und erarbeiten Maßnahmen, 
um diese zu heben.

„KLIMASCHUTZ VORANBRINGEN“

Im kleinsten Bundesland werden die 
Ef�zienztische von der gemeinnüt -
zigen Klimaschutzagentur Energie -
konsens initiiert und betreut. Neben 
dem Effizienztisch „Kommunal“ 
laufen derzeit ebenfalls die Effi
zienztische „Klassik“, „Kompakt“ 
und „Hotellerie“. Den Energiever -
brauch um 6,5 Prozent zu reduzieren 
sei in der aktuellen Situation ein 
tolles Netzwerkziel. „Wir freuen uns 
sehr, dass sich die Unternehmen auf 
ein gemeinsames Ziel geeinigt ha -
ben und so den Klimaschutz voran -
bringen“, sagt Sebastian Pofahl, bei 
Energiekonsens als Projektmanager 
für die Effizienztische zuständig. 
Außerdem hätten die energietech -
nischen Beraterinnen weitere Maß -
nahmen identi�ziert, die von den 
teilnehmenden Unternehmen noch 
nicht abschließend bewertet wur -
den. „Vielleicht schafft es die eine 
oder andere Maßnahme im weiteren 
Projektverlauf ja doch noch vom 
Vorschlagsstadium in die Umset -
zung“, so Netzwerk-Moderatorin 
Kornelia Gerwien-Siegel.

dieser hat mit mehr als 70 Prozent 
den größten Anteil am Energiever -
brauch der Netzwerkteilnehmenden. 
Zwar haben die beteiligten Betriebe 
in der Vergangenheit bereits ver -
schiedene Maßnahmen zur Senkung 
ihrer Emissionen unternommen. 
Doch mit dem nun gefassten Ziel 
wollen sie im Rahmen des Netzwerks 
mehr erreichen. Beim Ef�zienztisch 
handelt es sich um ein bundesweit 
etabliertes Netzwerkformat, bei dem 
sich Firmen mit dem Ziel zusam-
menschließen, ihre Energieverbräu-
che und CO 2-Emissionen zu senken. 
Dabei kommen die teilnehmenden 
Unternehmen über einen Zeitraum 
von bis zu drei Jahren regelmäßig in 
moderierten Treffen zusammen und 
pro�tieren vom Austausch unterei-
nander. Darüber hinaus analysieren 

Einen Energieverbrauch von 
rund 40.000 MWh im Jahr hatten 
die Botanika, die Kläranlage See -
hausen von Hansewasser, der von 
M3B betriebene Großmarkt, Ra -
dio Bremen/Bremedia, das Theater 
Bremen, der Betriebshof Nord von 
Umweltbetrieb Bremen, das Stadt -
theater Bremerhaven sowie der 
Hauptstandort von Werkstatt Bre -
men zusammen im Jahr 2019. Doch 
das soll in Zukunft deutlich weni -
ger werden. Gemeinsam wollen die 
acht Unternehmen ihren jährlichen 
Energieverbrauch bis Ende 2022 um 
mindestens 2.400 MWh im Jahr, also 
rund 6,5 Prozent, senken. Um das 
zu schaffen, wollen sie Maßnahmen 
für mehr Energieef�zienz umsetzen, 
die vor allem auf eine Reduzierung 
des Stromverbrauchs abzielen. Denn 

EFFIZIENZTISCH „KOMMUNAL“ FÜR BETRIEBE MIT ÖFFENTLICHER BETEILIGUNG

Unternehmen und ihr Energieverbrauch

Die Burg Blomendal im Gebiet der Blumenthaler Aue

gleich für das Thema der individu -
ellen Vorsorge sensibilisieren. Das 
ist ein großer Erfolg, an den wir 
bei der Umsetzung der entwickel -
ten Maßnahmen gerne anknüpfen 
möchten", erklärt Projektleiterin 
Dr. Lucia  Herbeck. Einen vertieften 
Einblick in die Projektergebnisse 
bieten unter anderem vierzehn Fact 
Sheets, die über die Projektweb -
site www.bresilient.de  abgerufen 
werden können. Das Projekt wurde 
im Rahmen der Strategie „FONA – 
Forschung für Nachhaltigkeit“ des 
Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) mit Bun -
desmitteln in Höhe von insgesamt 
2,2 Millionen Euro über 3,5 Jahre ge -
fördert. Die Förderung zielte da rauf 
ab, Forschung und Umsetzungspra -
xis miteinander zu verbinden – für 
einen innovativen und nachhaltigen 
Wandel der Gesellschaft.

Acht kommunale und öffentlich-rechtliche Unterneh -

men im kleinsten Bundesland wollen in den Jahren 

2021 und 2022 konkrete Energieef�zienzmaßnahmen 

umsetzen, um so 6,5 Prozent Energie einzusparen. 

Beschlossen wurde das bei einem digitalen Treffen 

des Netzwerkformats Ef�zienztisch „Kommunal“.

Das vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung geförderte Projekt „BREsilient“ mit 

Kompetenzen aus Forschung, Verwaltung und 

Praxis hat in vier Modellbereichen Maßnahmen  

zur Anpassung an den Klimawandel entwickelt.

Teilnehmer des 
Ef�zienztisches 
wollen den Energie-
verbrauch bis Ende 
2022 um mindes-
tens 2.400 MWh  
im Jahr senken.

ERGEBNISKONFERENZ DES FORSCHUNGSPROJEKTS „BRESILIENT“
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die Pauliner Marsch

Auf dem Weg  in eine 
klimaresiliente Zukunft



First Class Tresore 
DENN SICHER IST SICHER! 

Rufen Sie uns an!    0421  69 64 37-0 

 Wir bieten bundesweit! 
• Individuelle und fachliche Beratung vor Ort 

• Maßgeschneiderte Angebote 

• Leasing mit garantiertem  Restkaufwert 

• Vor-Ort-Service in 24 Stunden 

• Lieferung und Aufstellung am Aufstellort 

• Tresortransporte (z.B. bei Umzügen) 

 
Wir liefern bundesweit! 
• Alle Feuerschutzklassen 

• Alle Sicherheitsstufen 

• Alle Tresortypen 

• Speziallösungen für jede Branche 

• Individuelle Sonderanfertigungen 

• Designtresore mit exklusiver Ausstattung 
(z.B. Klavierlack, Leder- Holzinterieur etc.) 

Hansa Tresor Vertriebsgesellschaft mbH 
Eduard-Suling-Straße 13 • 28217 Bremen • Fon 0421 – 69 64 37-0 • Fax 0421 – 69 64 37-99 

Mail kontakt@ht-bremen.de • www.hansa-tresor.com

Besuchen Sie uns in der Überseestadt! 



Mtl. Netto-Leasingrate ab 229,00 €.1
Nicht nur für Pioniere, sondern für alle – der neue ŠKODA ENYAQ iV. Der erste vollelektrische SUV von ŠKODA ist das 
jüngste Mitglied der wachsenden Familie von iV-Modellen. Ihre Abkür zung steht für intelligent Vehicle: So beeindruckt 
der ENYAQ iV mit modernsten Konnektivitäts und lnfotainmentlösungen, jeder Menge Platz für Ihre Ideen sowie 
über 500 Kilometern3 Reich weite und lässt sich in nur 40 Minuten wieder bis zu 80 % aufladen4. Damit ist er genau das 
richtige Fahrzeug für den Alltag von heute. Und passt zu allen, die nicht auf die Zukunft warten möchten. 
Jetzt bereits ab 229,00 € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever. 

1   Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. 
Alle Preisangaben zzgl. Mehrwertsteuer.

2  Ermittelt im neuen WLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pflichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns 
oder unter skoda.de/wltp

3  Beim ŠKODA ENYAQ iVB0. Wert im WLTP-Messverfahren ermittelt. Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie persönlicher Fahrweise, 
 Strecken beschaffenheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von Heizung und Klimaanlage, Vortemperierung, Anzahl der Mitfahrer. 

4  Bezogen auf einen Schnellladevorgang von 10 % auf 80 % Batteriekapazität unter optimalen Bedingungen.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. 

Schmidt + Koch GmbH
Stresemannstraße 122
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 594-0

Autohaus Müller
Schmidt + Koch GmbH
Syker Straße 49-53
27751 Delmenhorst
Tel.: 04221 97305-0

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336
26123 Oldenburg
Tel.: 0441 9311-0

Schmidt + Koch GmbH
Stresemannstraße 1-7
28207 Bremen
Tel.: 0421 44 95-0

Autohaus Wilhelmshaven-Nord
Schmidt + Koch GmbH
Preußenstraße 1
26388 Wilhelmshaven
Tel.: 04421 5701-0

Autohaus Neustadt
Schmidt + Koch GmbH
Neuenlander Straße 440
28201 Bremen
Tel.: 0421 8710-0

UNSER LEASINGANGEBOT1 FÜR BUSINESSKUNDEN:

ŠKODA ENYAQ iV60 (Elektro) 132 kW (180 PS Systemleistung)

Sonderzahlung (BAFA-Prämie) 6.000,00 €

jährliche Fahrleistung 10.000 km 

Vertragslaufzeit 48 Monate

48 mtl. Netto-Leasingraten à 229,00 € 

Stromverbrauch in kWh/100 km, kombiniert: 14,4; CO₂-Emissionen in g/km, kombiniert: 0. Effizienzklasse: A+2 

Mtl. Netto-Leasingrate

ab 229,00 €1


